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Konfiguration der Htek UC9xx IP-Telefone zur Nutzung mit 
sipgate team 
Stand 30.05.2018 

Allgemeines 
Diese Anleitung beschreibt die Einrichtung der IP-Telefone der Serien UC8xx, UC9xx des Herstellers 
Htek und tiptel 30xx zur Nutzung mit der Cloud Telefonanlage sipgate team. 

Zur Unterstützung aller Funktionen müssen die Telefone mit Firmware 2.0.4.4.25 oder höher bei 
UC9xx bzw. 1.0.4.4.25 oder höher bei UC8xx und tiptel 30xx ausgerüstet sein. Ein Update der 
Firmware ist bei Htek unter http://htek.com/download.php verfügbar. 

Einstellungen bei sipgate 
Mit Bestellung des sipgate team Anschlusses haben Sie Zugangsdaten zum Webportal von sipgate 
erhalten. Rufen Sie im Webbrowser https://secure.live.sipgate.de/signin/team auf und loggen sich mit 
Ihren Daten ein. Wählen Sie in der Konfiguration „Einstellungen“   „Benutzer“ und dann den 
Button „Benutzer hinzufügen“ an. 

 

Geben Sie die Daten des neuen Benutzers ein. 
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Geben Sie im nächsten Schritt an, dass der Benutzer als „Endpunkt“ ein VoIP-Telefon benutzt. 

 

Im nächsten Schritt legen Sie die externe Rufnummer und die interne Durchwahl ein, unter welcher 
das Telefon des Benutzers erreichbar sein soll. 

 

Tipp:  Wenn der Benutzer nur Mitglied einer Gruppe (z.B. der Zentrale) und nicht unter 
eigener Rufnummer erreichbar sein soll, so vergeben Sie an dieser Stelle nur die 
interne Durchwahl, aber keine Rufnummer. 

Speichern Sie den Benutzer durch Anklicken der Schaltfläche „Benutzer anlegen“. 

Ihnen werden danach die Daten des Benutzers angezeigt, welche hier auch verändert werden 
können. 

 

Wählen Sie hier „SIP-Zugangsdaten anzeigen“ an. 
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Notieren Sie sich die „SIP-ID“ und das „SIP-Passwort“. 

Legen Sie auf dieselbe Weise so viele Benutzer an, wie Sie Telefone benutzen wollen. 

Einrichten des IP-Telefons 
Rufen Sie die Web-Konfiguration des Telefons auf, indem Sie die IP-Adresse des Telefons in der 
Titelzeile eines Web-Browsers eingeben. 

Als Benutzername und Passwort geben Sie in der Werkseinstellung des Telefons jeweils admin ein. 

Tipp:  Drücken Sie am Telefon zweimal die OK-Taste, so wird Ihnen die IP-Adresse des 
Telefons angezeigt. 

Sprach-Einstellung 

Navigieren Sie in der Web-Oberfläche des Telefons zu „Setting“   „Preferences“, wählen als „Web 
und LCD Language“ jeweils „Deutsch“ aus und speichern über den Button „SaveSet“. 

Konto-Einstellungen 

Navigieren Sie zu „Konten“  „Basis“. Hier ändern Sie (ausgehend von der Werkseinstellung des 
Telefons) folgende Einstellungen: 
 

Primary SIP Server  sipgate.de

Outbound Proxy  proxy.live.sipgate.de

SIP User ID  SIP-ID aus den SIP-Zugangsdaten des Benutzers 

Authentifiziere ID  SIP-ID aus den SIP-Zugangsdaten des Benutzers 

Authentifiziere Passwort  SIP-Passwort aus den SIP-Zugangsdaten des Benutzers 

Name  Name des Benutzers, frei wählbar. Der Name wird auf dem Display 
des Telefons als Kontoname und beim internen Wählen als 
Absender angezeigt. 

Lokaler SIP Port  5160 

Voice Mail UserID  55000 

Speichern Sie die Einstellungen. 
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Tipp:  Sollten Sie auf einem Telefon unter mehreren Rufnummern erreichbar sein wollen, 
z.B. weil Sie an einem Telefon zwei Firmen bedienen, so können Sie im Telefon ein 
weiteres Konto mit den Daten eines anderen sipgate team Benutzers einrichten. 

 

Tipp:  Der Eintrag unter „Voice Mail UserID“ legt fest, welcher Anrufbeantworter mit der 
Mailbox-Taste des Telefons abgerufen werden soll. Die Rufnummer 55000 steht hier 
immer für die persönliche Mailbox des Benutzers. Sie können hier eine andere 
Mailbox-Rufnummer eintragen, wenn Sie z.B. die Mailbox einer Gruppe abrufen 
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wollen. Das Abrufen weiterer Mailboxen ist aber auch über die Funktionstasten des 
Telefons möglich. 

Netzwerk-Einstellungen 

Navigieren Sie in der Weboberfläche des Telefons zu „Netzwerk“  „Erweitert“ und stellen dort 
unter „Lokaler RTP Port“ den „Max RTP Port“ auf 5120 und den „Min RTP Port“ auf 5104.  

 

 

Speichern Sie die Einstellungen und starten das Telefon neu. 

Pickup-Einstellungen 

Navigieren Sie in der Weboberfläche des Telefons zu „Einstellungen“  „Voreinstellung“  „Call 
Pickup“. Stellen Sie hier den „Call Pickup Mode“ auf FAC, „Pickup eines Anrufers (Direct Call)“ auf 
Ermöglichen und tragen unter „Kennziffer für Direct CallPickup“ *9 ein. 

 

Tasten-Einstellungen 

Navigieren Sie in der Weboberfläche des Telefons zu „Tasten“  „Kontotasten“. Hier können Sie 
die Tasten links und rechts vom Display einrichten. 
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Wählen Sie als Typ „Leitung“, als Modus „Standard“ und als Konto „Auto“ um eine Leistungstaste zu 
belegen. Im Display steht bei der Taste dann der Name des Kontos (in unserem Beispiel „Erika 
Mustermann“). Haben Sie in einem Telefon mehrere Konten definiert, so stellen Sie unter Konto 
anstelle von „Auto“ das jeweilige Konto ein. Sie sehen dann bei kommenden Anrufen, auf welchem 
der Konten angerufen wurde und können für gehende Gespräche über die jeweilige Taste das 
gewünschte Konto wählen. 

Wählen Sie als Typ „BLF“ (Busy Lamp Field oder Besetzlampenfeld) wenn Sie den Zustand des 
Telefons der Kollegen sehen und Anrufe von den Kollegen übernehmen wollen (Pickup). Als Wert 
wird die interne Durchwahl, als Beschriftung der Name des Kollegen eingetragen.  

Über den Typ „Kurzwahl“ können zu wählende Rufnummern eingetragen werden. In unserem 
Beispiel wird der Anrufbeantworter der Gruppe „Zentrale“ über die Kurzwahl 50017 aufgerufen. Diese 
Kurzwahl wird von sipgate vergeben, sobald auf einer Gruppe ein Anrufbeantworter eingerichtet wird.  

Im Betrieb 
Dieser Abschnitt der Anleitung beschreibt einige Funktionen des auf sipgate team eingerichteten 
Telefons. Für weitere Anleitungen beachten Sie bitte die Dokumentation von sipgate. 

Externe und interne Wahl, Besetzlampen und Pickup 

Sie wählen indem Sie eine Rufnummer eingeben und den Hörer abheben. Bei mehreren Konten wird 
statt des Abhebens die entsprechende Kontotaste gedrückt. 

Bei ankommenden Anrufen klingelt das Telefon, die gerufene Rufnummer und die Rufnummer des 
Anrufers werden auf dem Display angezeigt und die LED der Kontotaste blinkt rot. 

Hinweis:  Für kleine Displays kann in der sipgate Konfiguration eine reduzierte Anzeige 
eingestellt werden. Dann wird nur die Rufnummer des Anrufers, nicht die 
angerufene Rufnummer angezeigt. 

Anhand der mit der Funktion „BLF“ belegten Tasten können Sie den Zustand der Telefone der 
Kollegen sehen. Grün bedeutet, der Kollege ist frei, rot bedeutet, er ist im Gespräch und rot blinkend 
bedeutet, dass das Telefon des Kollegen klingelt. 

Drücken Sie die mit der Funktion „BLF“ belegte Taste wenn der Kollege frei ist, so wird dessen 
interne Durchwahl angerufen. Drücken Sie diese Taste während des Klingelns beim Kollegen, so 
übernehmen Sie dessen Anruf (Pickup). 
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Vermitteln von Gesprächen 

Drücken Sie im Gespräch die Vermittlungstaste des Telefons geben dann die Rufnummer der 
Nebenstelle des Kollegen ein und drücken dann auf den Softkey „Senden“ unterhalb des Displays 
um eine Rückfrage zu halten. Sie werden dann mit dem Kollegen verbunden, der Anrufer wird auf 
Halten gelegt und hört Wartemusik. Legen Sie in der Rückfrage den Hörer auf, so ist das Gespräch 
zum Kollegen vermittelt. Diese Vermittlungsart nennt man „Attended Transfer“ oder in Deutsch 
„Vermitteln mit Rückfrage“. 

Hinweis:  Bei dieser Art der Rückfrage sieht der Kollege ihre Rufnummer im Display. 

Drücken Sie im Gespräch die Vermittlungstaste des Telefons, die Rufnummer der Nebenstelle des 
Kollegen und dann den Softkey „Übertragen“ unterhalb des Displays, so wird das externe Gespräch 
direkt und ohne Rückfrage zum Kollegen vermittelt. Diese Vermittlungsart nennt man „Blind Transfer“ 
oder in Deutsch „Direktes Vermitteln“. 

Hinweis:  Bei dieser Art der Rückfrage sieht der Kollege im Display die gerufene Rufnummer 
und die Rufnummer des Anrufers. 

Drücken Sie während eines Gesprächs eine der mit der Funktion „BLF“ belegte Taste, so wird eine 
Rückfrage bei dem Kollegen ausgelöst. Dieses entspricht dem Drücken der Vermittlungstaste, 
Eingeben der Nebenstellennummer und Drücken des Softkeys „Senden“ mit einer Taste. 

Hinweis:  Im Webinterface des Telefons unter „Einstellungen“  „Voreinstellung“  
„Verbindungseinstellungen“ können Sie unter „Vermitteln per DSSkey“ einstellen, 
dass beim Drücken einer mit BLF belegten Taste statt des Vermitteln mit Rückfrage 
das direkte Vermitteln ausgelöst wird.   

Halten und Makeln 

Drücken Sie in einem Anruf den Softkey „Halten“ so wird der Anrufer auf Halten gelegt und hört 
Wartemusik. Sie können so z.B. eine Rückfrage im Raum halten. Mit Drücken des Softkey 
„Fortsetzen“ wird der Anrufer wieder aus dem Halten zurückgeholt.   

Führen Sie gerade ein Gespräch und erhalten währenddessen einen weiteren Anruf, so wird Ihnen 
der zweite Anruf unten im Display als ankommender Anruf angezeigt. Drücken Sie den Softkey 
„Antwort“ so wird der zweite Anruf angenommen und der erste Anrufer automatisch in Halten gelegt. 

Mit den Pfeiltasten hoch und runter können Sie zwischen den beiden Anrufen wechseln und den 
jeweils auf dem Display angezeigten Anruf mit dem Softkey „Fortsetzen“ aktivieren. Der jeweils 
andere Anrufer wird auf Halten gelegt. 

Möchten Sie selber während eines Gesprächs einen zweiten Anruf aufbauen, so drücken Sie im 
Gespräch den Softkey „Halten“ und dann den Softkey „Neuer Anruf“. Ist der zweite Anruf aufgebaut, 
so können Sie wieder mit den Pfeiltasten hoch und runter zwischen den Anrufen wechseln. 

Telefonkonferenz 

Wenn Sie zwei Telefonate führen, egal ob es sich um ankommende oder von Ihnen aufgebaute 
Gespräche handelt, so erscheint im Display der Softkey „Konferenz“. Drücken sie diesen, so wird 
eine Telefonkonferenz zwischen Ihnen und den beiden anderen Teilnehmern aufgebaut.  

Mit dem Softkey „Teilen“ können Sie in eine aktive Konferenz wieder in einzelne Gespräche aufteilen. 
Mit „Beenden“ beenden Sie die gesamte Konferenz. 

Anrufbeantworter 

In sipgate team können Sie für jeden Benutzer und für jede Gruppe einen Anrufbeantworter 
einrichten. Der Anrufbeantworter des Teilnehmers wird über die Rufnummer 55000 aufgerufen, 
Anrufbeantworter von Gruppen erhalten bei Einrichtung abweichende Rufnummern. 
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In der Konfiguration des Telefons geben Sie unter „Konto“  „Basis“  „Voicemail UserID“ die 
Rufnummer des Anrufbeantworters ein, welcher bei Drücken der Anrufbeantworter-Taste am Telefon 
aufgerufen werden soll.  

Gruppen-Anrufbeantworter können über die Funktionstasten des Telefons aufgerufen werden. 
Bedingung hierzu ist, dass der Teilnehmer Mitglied der Gruppe ist. 

Hinweis:  Bei einer neuen hinterlassenen Nachricht sendet Ihnen sipgate team eine E-Mail zu. 
Am Telefon können die Nachrichten abgehört werden, neue erhaltene Nachrichten 
werden aber von sipgate team nicht am Telefon angezeigt. 

Support 
Die Zertifizierung der Htek UC9xx Telefone und diese Anleitung wurde durch Tiptel.com GmbH 
erstellt. Treten im Betrieb der Htek UC9xx Probleme im Betrieb mit sipgate team auf, so können Sie 
sich an die Tiptel.com GmbH wenden. Dieses setzt voraus, dass Ihr Htek-Telefon von der Tiptel.com 
GmbH importiert wurde. Sie erkennen dieses am Aufkleber am Umkarton.  

Für Funktionen von sipgate team, welche unabhängig vom verwendeten Telefon sind, wenden Sie 
sich bitte an den Support von sipgate. 
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